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«rtdjetat je ŒonnerStagS unb toftet pet Semeftet gr. 3. 60, pet Sa^t gt. 7. 20

gnfetete 20 8t§. pet etnfpalttge Sßetttjetle, bei größeren Aufträge!»
etttfptedjenben SRabatt

ÎW* 11, ïilrivj 1915.

MraMj;

Bau-Cbronik.

3>ie (Çittbtibnng fdjmilät baS ntdjt metjr, wo« «ta» öefifjt;
®ie süctblenbuitg tjört auf, Wo ber (öenufj anfängt.

S ©aupolijeilitfje ©entitti»
gungen Der ©tabi gärt#
würben am 5. Sßärg für fot=
genbe ©auprojefte, teil»

meife unter ©eblngungen, er»

teilt: Haufmänntfdfer Serein
3üric£) für ©rfteßung non Src^iDräumen im ßeblboben
bei £aufel Sßüfclieletftrafje 15, 3ürid| 1 ; Siaj Sßannel
für einen Umbau bel fpaufel SJiüfc&elerftr. 15, 3üricO 1 ;

SJtoj SRüt!erZollinger für ©ergröfserung einel genfterl
im jmetten ©toef bei £aufel fßermmeg 34, 3ütiß> 1;
Danton 3üridf für eine Surnlpße mit ©erbinbmtglgang
pr ©linben» unb Saubfiummenanftalt grofyalpftr. 78,

3üritf) 2; H. 9Jlänble=2lbler für etnen ©puppen an ber
®de ©runau=®<f)eibeggftraf3e, 3üricf) 2; ®. |>elb=gfirft,
Slrc^iteft, für ein Soppelmeljrfamiltenlpul ©abenerftrafje
Pr. 280, 3ürid) 4; Q. Hammerer für eine aBafc£)füd)e

im Heller bei $aufel ©cßöneggftrafje 14, 3"ttcf) 4;
© ©rütfdj für etn ijaultüroorbad) am fpaufe ©tapfer»
fltafje 29, ßürief) 6; ©tabt 3ürid& für etne ©tüfcmauer
an her Seonßarbftrafje lângl bem ©runbftücfe Hat.»9ßr.

1669 bei ©ömifdj latßolif^en Hultuloereinl, 3üri^ 6;
3. DJtaier, ©freiner, füc ©rfteßung non ©abepnmetn
im fpaufe Siilterfirofje 10, 3ürt<$ ; $. Dît für eine

SBafcj&fücije im Hefler tel |>au|el Unionftcafje 6, 3ürtcf) 7 ;

1. Qucferl ©rben für eine treppe cor ber §jultüre

Dttenweg 35, 3üriclj 8. — gür ein ©rojeft rourbe bte

baupolijetlidE)e ©ewifligung oermeigert
Über Die ©rfteßung einel ©aSIcttnngfneßel in

ber ©emetnbe ©cbnmmenbtngen (ßüridj) mürbe mit
bem ©tabtrat non 3ütic§ ein ©ertrag abgesoffen.

©alwet! Sfiöenbotf (3ürid§). Sa fortwäfjrenb neue
SlnmelDungen für SKnfetflufj an bie ©aloetforgung ein»

geßen unb noß) oiele p erwarten finb, befdjlofj bte 3">il'
gemeinbeoerfammlung, ben ©efamtfrebit pr ©rfteßung
ber 3lnlage auf 100,000 gr. p erßößen. Sie gaffl ber
©alabonnenten beträgt gegen breifjunbert.

gür ben ©ulfian bei ©alwetlel ©fitt (ßütieb)
bemißigte bie ©emeinbeoetfammlung einen ©acfßtagl»
îrebit im ©etrage oon 300,000 gr. Sie ©emeinben
©ubifon, Sürnten, $inwil unb SBalb foflen
befanntlic^ an bal ©alwerf angef'dfloffen werben, wo»
raul ftif) etne ©efamtaulgabe oon einer Sliißion ergeben
wirb.

Sie Slommiffion für bal folot^urnifcß»!autonak
©ürgerafpl trat am 26. gebruar im ©atl)aul ©olotßurn
jufammen, um bie ©orfc^läge ber ©aufubfom»
m iff ion entgegenpneßmen. Siefe machte einen 2Dop»
peloorfc^lag: ben Sßallier^of beim ßüeblplj unb
ben ©antel^of bei ©gerfingen, ©etbe Anlagen werben
mit einem lanbmirtfcf)afllicf)en ©etrieb oerbunben unb
würben bie Slufnaßme oon jwetßunbert Pfleglingen ge»

ftalten. Sie H oft en ftnb für bal erfte ©rofeft auf
770,000 gr., für bal jweite auf 750,000 gr. oeran»
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Die Einbildung schmückt das nicht mehr, was man besitzt;
Die Verblendung hört auf, wo der Genuß anfängt.

5 Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Smdt Zürich
wurden am 5. März für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Kaufmännischer Verein

Zürich für Erstellung von Archioräumen im Keblboden
des Hauses Nüschelerstraße 15, Zürich 1 ; Max Mannes
für einen Umbau des Hauses Nüschelerstr. 15, Zürich 1 ;

Mox Müller-Zollinger für Vergrößerung eines Fensters
im zweiten Stock des Hauses Rennweg 34, Zürich 1;
Kanton Zürich für eine Turnhalle mit Verbindungsgang
zur Blinden- und Taubstummenanstalt Frohalpstr. 78,

Zürich 2; K. Mändle-Adler für einen Schuppen an der
Ecke Brunau-Scheideagstraße. Zürich 2; G. Held-Fürst,
Architekt, für ein Doppelmehrfamilienhaus Badenerstraße
Nr. 280. Zürich 4; I. Kammerer für eine Waschküche
im Keller des Hauses Schöneggstraße 14, Zürich 4;
G Brütsch für ein Haustürvordach am Hause Stapfer-
straße 29. Zürich 6; Stadt Zürich für eine Stützmauer
an der Leonhardstraße längs dem Grundstücke Kat.-Nr.
1669 des Römisch-katholischen Kultusvereins. Zürich 6;
I. Maier. Schreiner, für Erstellung von Badezimmern
im Hause Ritterstroße 19, Zürich 7; H. Ott für eine

Waschküche im Keller des Hauses Unionstcaße 6, Zürich 7 ;

A. Juckers Erben für eine Treppe vor der Hmstüre

Ottenweg 35, Zürich 8. — Für ein Projekt wurde die

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Über die Erstellung eines Gasleitung« netzeS in
der Gemeinde Schwamendtngen (Zürich) wurde mit
dem Stadtrat von Zürich ein Vertrag abgeschlossen.

Gaswerk Döbendorf (Zürich). Da fortwährend neue
Anmeldungen für Anschluß an die Gasversorgung ein-
gehen und noch viele zu erwarten sind, beschloß die Zivil-
gemeindeversammlung, den G-samtkredit zur Erstellung
der Anlage auf 199.999 Fr. zu erhöhen. Die Zahl der
Gasabonnenten beträgt gegen dreihundert.

För den Ausbau des Gaswerkes RSti (Zürich)
bewilligte die Gemeindeversammlung einen Nachtrags-
kredit im Betrage von 390,909 Fr. Die Gemeinden
Bubikon, Dürnten, Hinwil und Wald sollen
bekanntlich an das Gaswerk angeschlossen werden, wo-
raus sich eine Gesamtausgabe von einer Million ergeben
wird.

Die Kommissto« för das solothurnisch -kantonale
Bürgerasyl trat am 26. Februar im Rathaus Solothurn
zusammen, um die Vorschläge der Bausubkom-
mission entgegenzunehmen. Diese machte einen Dop-
pelvorschlag: den Wallierhof beim Rtedholz und
den S ante lhof bei Egerkingen. Beide Anlagen werden
mit einem landwirtschaftlichen Betrieb verbunden und
würden die Aufnahme von zweihundert Pfleglingen ge-
statten. Die Kosten sind für das erste Projekt aus

779,000 Fr., für das zweite auf 750,000 Fr. veran-
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fehlagt. ©te Sommiffion roitb im SRärj enbgiltig Se=

fdfrluj faffen, nad)bem fte bcibe Dbjette befi<f)tigt bot.
Über Die ©rrociternng bet grieöl^fanlageu bet

©emctnbe Dite» unterbreitet bas ©tabtbauamt bem
©emetnberat etnen gebrudtten Sériât. ©erfelbe gelangt
jum ©djlug, bag bte ©rroeiterung beS befießenben grteb=
ßofeS burch ©rroerbung anftogenben SanbeS ïeine be=

frtebigenbe Söfung barftelle, ba baburct) bie bauliche @nt=

roictlung ber ©tabt ge^inbert roerbe bagegen mürbe ftdj
ba§ öftltch non ber ©tabt gelegene, ber Sürgergemeinbe
geßörenbe SJleifenharb für bte ©rfteßung einer neuen
gttebhofanlage oorjügltch eignen. ©iefeS Areal, baS

ringsum non SGBalb eingefügt ift, liege [ich ju einem
fchönen ^artfrtebßof herridjten. ©te S oft en blefeS ffko»
jettes, beffen Ausführung baS ©tabtbauamt empfiehlt,
roerben auf 105,000 gr. oeranf^lagt.

©in neues grauenaftjl in ©t. ©alleu. 3u etnem
befonberen QroecEe, nämlich für bte ©rûnbmtg unb ben
Setrteb etneê AlterSafplS für aQetnftefjenbe grauen, bat
fub aar einigen Jahren in ©t. ©allen eine prioate ®e=

feßfehaft gebilbet, melier in ben Steifen ißrer Sefannten
unb non greunben gemeinnü^iger Seffrebungen in furjer
Seit namhafte ©elbmittel jugeroenbet mürben, ©te bat
bann nor jttfa 372 Jahren im fogenannten „©ömmerlt"
beim gelbli ein ©runbftüct oon ungefähr 36 Ar er=
motben unb lieg nacb erfolgter ©rfteßung beS Überbau*
ungèpIaneS bas betreffenbe Areal abgrenzen. ©iefeè
gehörte oorher jur RettungSanftalt gelbli.

®a nun auch bie für einen AnfialtSbau nötigen ©elber
jum grögten ©eil beifammen finb unb bte gegenwärtige
Seit günftig ift, ba jebe reue Arbeitsgelegenheit für bie
©eroerbetrelbenben unb Arbeiter etne ßßotßtat bebeutet,
hat bie ©efeßfdjaft bie Somatome beS SaueS ber
Anftalt befdjloffen, @8 mirb mit ben Arbeiten
im ßaufe bifeS ßjlonats begonnen merbenr

®ie finanzielle Drganifation ber neuen Anftalt ift fo
gebacht, bag etn ©erolnn nic^t bejroecEt mirb. ©te grauen,
meiere in betfelben Aufnahme ffnben, merben ju einem
mägigen greife, ber bte ber ®efeßfct)aft erlaufenben
©elbfitoften bedft. Soft unb SogiS finben, unb eS foil
auch Arbeitsgelegenheit gefdfjaffen merben für bie jum
Arbeiten nod) fähigen sßenffonärtnnen.

Über ben Umfang unb bie Soften ber beoorfiehenben
bauten mirb oorläufig nod) ©tißfd)roetgen beroahrt. 3Jtan
roeig nur, bag fie in beb eittenbe Summen fidj belaufen,
©te Vergebung ber @rb= unb ÜHaureratbeiten foß in
nädhfter Seit ftattfinben.

©er ®5tflt=Srumten non ber SanbeSaudfteßnttg.
©et £>auS* unb ©runbelgentümer* Serbanb Sab lat
(@t. ©ißen) gemährte eine ©uboenlion für ben Anfauf
beS ©ötfliSrunnenS ber ©djroeijerifd)en SanbeSauSftel*
lunp, ber in ber Rähe beS ©emeinbehaufeS ©t. giben
Auifteflung finben foß.

SaultäjeS ans ©enf. ©er ©roge Rat befdjlog
250,000 gr. als ©uboention an Jmmobiliengefefl»
feßaften für Sanierung ber alten linïSufrigen
Quartiere.

Uerbandsweseii.
(©ingef.) ©et ©djroeijetifdje Setrte6Sletter»a3er»

banb ber Son», dement», Salt* unb ©ipSinbufttie
ßtelt am 28. gebruar im Refiaurant ®u=ßJont in 3örict>
fetne XI. ©eneraloetfammlung ab, bte fid) etneS auSge-
jüdjneten SefudjeS, namentlich oon Seiten ber älteren
Riitglieber unb einer Anjaßl ©äfte erfreute.

©er Sorftanb rourbe oon ber Serfammlung in fetner
bisherigen Sufammenfe^ung mit ülffiamation mieberge=
mählt, er ift befteßt auS ben Çerren: ^räfibent:

A. ßtauger^Sramer, Jngenieur, Sern; Sijepräfibetit:
@. Saur, ©ireïtor, SBettSroil; ©eîretâr: ißaul SBerner,
©ireïtor, Sößifen; Saffier: 3. grep, SetrlebSleiter,
£orro; SorfianbSmitglieber: ©irettor Ruet), grid,
Alfreb £>ablttjel, gabrifant, Dberbudhßten, Alois Älüßer,
Sßluri. AIS IRechnungSreoiforen mürben roteber
geroählt bie Herren: ©chmu^, Siegeleibeft^er, Süten
a. A. unb Q. SRoeßi, Saufmann, tn ßtebifon.

AnS bem Jahresbericht beS ißräßbenten geht hetoor,
bag ber ©chmeij. Setriebsteiter=Serbanb, um feinen 9Rit<

gliebern über biefe unb jene |gabritationSf'chroterig!eiten
hinroegjuhelfen, eine Anjahl teajnifd^er ÇilfStnftrumeote,
mie 3ugmeffer, ©rbbohrer, ©chmauct)thermometer 20, am
gerafft hat unb biefe fetnen Sfiitgltebern tn feinem 23er=

banbSlaboratorium beS ^etrn ®r. grih SRüßer tn Safel
jur freien Senüjjung jur Serfügung fteßt; eS bebeutet
bieS für manchen SetrlebSleiter eine roirtlidje @rlelcl)te=

rung, ba nirf)t tn aßen Setrieben folche Sontrofllnftru»
mente unb Hilfsmittel oorhanben finb unb bie SJtitglieber
beS ©. S. S. ftch nunmehr ihrer eigenen Apparate be^

btenen fönnen. Jahresbericht, ßkotofoß ^affabe^
ri^t beS oergangenen ©efdhäftSjahreS mürben ohne ®is=

Euffion genehmigt.
©er ^ßräftbent gebachte in feinem Jahresberichte ferner

ber letjljährigen X. ©eneraloetfammlung, meldje ber

SanbeSauSfteßung roegen tn Sern ftattgefunben hat unb

roarf einen turjen SRödfblidE auf bie ©ätigfelt beS Ser=
banbeS roährenb ber abgelaufenen 11 ©efchäffSjahre, er
gebachte fetner ber ©rünber beS SetbanbeS, roelche berm

felben heute nodh tn groger Jahl angehören unb ihm
ftetS treu jur ©eite ftanben, eS ftnb bteS bie Herren:
©iceftor Snefl, ©tegenhofen, ®r. Defch, 8ßnch, ©ireftor
grep, ßtoggroil, J. grep, Çorro, ©chenïel, ©loten=©irnah,
©dhieg, Süren, Saur, aSettSroil, Sucher, Çochbotf, ßßeig,

Jug, ßübolgi, Sujet«-
ßladh Abroicflung ber Stattanben erfreute Çetr ©itef'

tor Sneß, ©iegenhofen, unfer ©h^enmitgtieb, bte An>

roefenben mit feinem äugerft tntereffanten unb aftueßen

Sortrag: „ßßlnte für ben SeirtebSletter tn ftißer Seit",
©te Aufmertfamfett, mit roeldher ben Ausführungen beS

Referenten gefolgt mürbe, bèmteS, rote fehr eS berfelhe
mit feinem S^taa ben ©heitnehmern getroffen hatte.

§err ©irettor Sneß gebachte in feinen ©chlugmorten
noch beS oerftorbenen SRitgltebeS Çerrn Jatob Sfibter
in Sonftanj, beS ©tfinberS beS oetfür^ten Sühret=Ofen§
unb grogen Sämpen im Dfenbau, roelcher im hoffen

Alter oon 87 Jahren oerfdhteben ift. ©er Serftorbene
oerbtente eS roohl, bag ihm auch Sretfe beS ©. S S.

gebaut rourbe.
Jm mettern erinnerte £etr ©irettor Sneß an ben

£tnfchleb beS betannten beutfChen Jiegelei JngenieutS
Sodt in Serltn, melcher auch ber ©chroeij bant feinen

Dfenfonfiruîtionen unb fetneS betannten SudjeS über bie

Jiegelettnbuftrte einen grogen SreiS oon greunben befag.

©te Serfammlung ehrte bte beiben Serftorbenen burch

©rheben oon ben ©itjen.
©er übrige Seil ber Sagung oerlief im frohen 3u»

fammenfein bis jum Abgang ber 300®/ welche bie Seß»

nehmer mieber naß) aßen aßlnbricßtungen entführte.
^anöwerter» unb ©emerbeoeretn Çtorgen

©te am 7. 9Xär§ im „@chü|enhau§" in Jorgen ab=

gehaltene ©elegiertenberfammlung erfreute fic| 9«^"
SefucheS. SRit Sergnügen fonftatierte ber Q ua ft or,
§d). @tün§i, einen RechnungSPorfchlag. ®ie

grenbe über baS güuftige ftnangteße Refultat mar um

fo gröger, ba bie porauSgegangenen Rechnungsjahre
jeroeilen recht mager auSgefaßen raaren. ©erSßräji»
bent, SSilh. ©cßappt, entmarf bann einen etnläg^

liehen Sericht über bie SereinStätigfeit im perffoffenen
SereinSjahr. Unb nachbem gefcheßene Säten bie ih^n

-w Jllustr. schwelt- Handw

schlagt. Die Kommission wird im März endgiltig Be-
schluß fassen, nachdem sie beide Objekte besichtigt hat.

Über die Erweiterung der Friedhosanlageu der
Gemeinde Ölten unterbreitet das Stadtbauamt dem
Gemeinderat einen gedruckten Bericht. Derselbe gelangt
zum Schluß, daß die Erweiterung des bestehenden Fried-
Hofes durch Erwerbung anstoßenden Landes keine be-

friedigende Lösung darstelle, da dadurch die bauliche Ent-
wicklung der Stadt gehindert werde; dagegen würde sich
das östlich von der Stadt gelegene, der Bürgergemeinde
gehörende Meisenhard für die Erstellung einer neuen
Friedhofanlage vorzüglich eignen. Dieses Areal, das
ringsum von Wald eingefaßt ist. ließe sich zu einem
schönen Parkfriedhof Herrichten. Die Kosten dieses Pro-
jektes, dessen Ausführung das Stadtbauamt empfiehlt,
werden auf 105.000 Fr. veranschlagt.

Et» neues Frauenasyl in St. Gallen. Zu einem
besonderen Zwecke, nämlich für die Gründung und den
Betrieb eines Altersasyls für alleinstehende Frauen, hat
sich vor einigen Jahren in St. Gallen eine private Ge-
sellschaft gebildet, welcher in den Kreisen ihrer Bekannten
und von Freunden gemeinnütziger Bestrebungen in kurzer
Zeit namhafte Geldmittel zugewendet wurden. Sie hat
dann vor zirka 3^2 Jahren im sogenannten „Sömmerli"
beim Feldli ein Grundstück von ungefähr 36 Ar er-
worben und ließ nach erfolgter Erstellung des Überbau-
ungsplanes das betreffende Areal abgrenzen. Dieses
gehörte vorher zur Rettungsanstalt Feldli-

Da nun auch die für einen Anstaltsbau nötigen Gelder
zum größten Teil beisammen sind und die gegenwärtige
Zeit günstig ist, da jede neue Arbeitsgelegenheit für die
Gewerbetreibenden und Arbeiter eine Wohltat bedeutet,
hat die Gesellschaft die Vornahme des Baues der
Anstalt beschlossen. Es wird mit den Arbeiten
im Laufe dises Monats begonnen werden.

Die finanzielle Organisation der neuen Anstalt ist so

gedacht, daß ein Gewinn nicht bezweckt wird. Die Frauen,
welche in derselben Aufnahme finden, werden zu einem
mäßigen Preise, der die der Gesellschaft erlaufenden
Selbstkosten deckt, Kost und Logis finden, und es soll
auch Arbeitsgelegenheit geschaffen werden für die zum
Arbeiten noch fähigen Pensionärinnen.

Über den Umfang und die Kosten der bevorstehenden
Bauten wird vorläufig noch Stillschweigen bewahrt. Man
weiß nur, daß sie in bedeutende Summen sich belaufen.
Die Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten soll in
nächster Zeit stattfinden.

Der Dörflt-Brunnen von der Landesausstellung.
Der Haus- und Grundeigentümer-Verband Tablat
(St. Gallen) gewährte eine Subvention für den Ankauf
des Dörfli-Brunnens der Schweizerischen Landesausstel-
lung, der in der Nähe des Gemeindehauses St. Fiden
Ausstellung finden soll.

Bauliches ans Gens. Der Große Rat beschloß
250,000 Fr. als Subvention an Jmmobiliengesell-
schaften für Sanierung der alten linksufrigen
Quartiere.

derbaixkmttii.
(Einges Der Schweizerische BetriebSleiter-Ver-

band der Ton-, Zement-, Kalk- und Gipsindustrie
htklt am 28. Februar im Restaurant Du-Pont in Zürich
seine XI. Generalversammlung ab, die sich eines ausge-
z-lchneten Besuches, namentlich von Seiten der älteren
Mitglieder und einer Anzahl Gäste erfreute.

Der Vorstand wurde von der Versammlung in seiner
bisherigen Zusammensetzung mit Akklamation wiederge-
wählt, er ist bestellt aus den Herren! Präsident:

Zeitung („Meisterblatt") Ar. kö

A. Raußer-Kramer, Ingenieur, Bern; Vizepräsident:
E. Baur, Direktor, Wettswil; Sekretär: Paul Werner.
Direktor, Kölliken; Kassier: I. Frey, Betriebsleiter,
Horw; Vorstandsmitglieder: Direktor Ruetz, Frick,
Alfred Hablitzel. Fabrikant, Oberbuchstten, Alois Müller,
Muri. Als Rechnungsrevisoren wurden wieder
gewählt die Herren: H. Schmutz, Zieaeleibesttzer, Büren
a. A. und I. Roelli, Kaufmann, in Nebikon.

Ans dem Jahresbericht des Präsidenten geht hervor,
daß der Schweiz. Betriebsleiter-Verband, um seinen Mit-
gliedern über diese und jene Fabrikationsschwierigkeiten
hinwegzuhelfen, eine Anzahl technischer Hilfstnstrumente,
wie Zugmeffer, Erdbohrer, Schmauchthermometer:c. an-
geschafft hat und diese seinen Mitgliedern in seinem Ver-
bandslaboratorium des Herrn Dr. Fritz Müller in Basel
zur freien Benützung zur Verfügung stellt; es bedeutet
dies für manchen Betriebsleiter eine wirkliche Erletchte-

rung, da nicht in allen Betrieben solche Kontrollinstru-
mente und Hilfsmittel vorhanden sind und die Mitglieder
des S. B. V. sich nunmehr ihrer eigenen Apparate be-

dienen können. Jahresbericht, Protokoll und Kaffabe-
richt des vergangenen Geschäftsjahres wurden ohne Dis-
kuffion genehmigt.

Der Präsident gedachte in seinem Jahresberichte ferner
der letztjährigen X. Generalversammlung, welche der

Landesausstellung wegen in Bern stattgefunden hat und

warf einen kurzen Rückblick aus die Tätigkeit des Ver-
bandes während der abgelaufenen 11 Geschäftsjahre, er
gedachte ferner der Gründer des Verbandes, welche dem-

selben heute noch in großer Zahl angehören und ihm
stets treu zur Seite standen, es sind dies die Herren:
Direktor Knell, Dießenhofen, Dr. Oesch, Zürich, Direktor
Frey, Roggwil, I. Frey. Horw, Schenkel, Gloten-Sirnach,
Schieß. Büren, Baur, Wettswil, Bucher, Hochdorf, Weiß,
Zug, Ribolzi, Luzern.

Nach Abwicklung der Traktanden erfreute Herr Direk-
tor Knell, Dießenhofen, unser Ehrenmitglied, die An-
wesenden mit seinem äußerst interessanten und aktuellen

Vortrag: „Winke für den Betriebsletter in stiller Zeit".
Die Aufmerksamkett, mit welcher den Ausführungen des

Referenten gefolgt wurde, bewies, wie sehr es derselbe
mit seinem Thema den Theilnehmern getroffen hatte.

Herr Direktor Knell gedachte in seinen Schlußworten
noch des verstorbenen Mitgliedes Herrn Jakob Bührer
in Konstanz, des Erfinders des verkürzten Bührer-Ofens
und großen Kämpen im Ofenbau, welcher im hohen

Alter von 87 Jahren verschieden ist. Der Verstorbene
verdiente es wohl, daß ihm auch im Kreise des S. B V.
gedacht wurde.

Im weitern erinnerte Herr Direktor Knell an den

Hinschied des bekannten deutschen Ziegelei Ingenieurs
Bock in Berlin, welcher auch in der Schweiz dank seinen

Ofenkonstruktionen und seines bekannten Buches über die

Ziegeleitndustrte einen großen Kreis von Freunden besaß.

Die Versammlung ehrte die beiden Verstorbenen durch

Erheben von den Sitzen.
Der übrige Teil der Tagung verlief im frohen Zu-

sammensein bis zum Abgang der Züge, welche die Teil-

nehmer wieder nach allen Windrichtungen entführte.^
Handwerker- und Gewerbeverein Horgen (Zchsee

Die am 7. März im „Schützenhaus" in Horgen ad-

gehaltene Delegiertenversammlung erfreute sich guten
Besuches. Mit Vergnügen konstatierte der Quästor,
Hch. Stünzi, einen Rechnungsvorschlag. Die

Freude über das günstige finanzielle Resultat war um

so größer, da die vorausgegangenen Rechnungsjahre
jeweilen recht mager ausgefallen waren. Der Präsi-
dent, Wilh. Schäppi, entwarf dann einen einläß-

lichen Bericht über die Vereinstätigkeit im verflossenen

Vereinsjahr. Und nachdem geschehene Taten die ihnen
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